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L>mb»rld in Butt « « ? h » „«fliSt gcnom-
Exemplar(etwa 18 Dluckbogen) stn̂ ^ Eingehenden, auf guelleo-
men. Die Schrift enthalt ß> ^ Ministerialakten. Gesetzen
mäßiger Forschung in den N u i Naistelluna des Nassauischen
und Gerichtscatscheidungen. ^ endê Daistellun̂ d^
LiegenfLaftSiechts und eöel4 hinsiLllich der juristischen
rechts) u. a. das lcht geUeuoe • w NackbarrechtS(Heufahrten
Personen, der Gesinbeverhaltn sse deS Nach°n ^ rs
usw.i . der religiöse» Erziehungd K ^ s Neubearbeitung
daS veraltete Wer! von BertramS« i  herausgestellt hat.
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lich einmal. Es ist für beJ bie  Obstpreise. Marktver-
daß die Obstzuchter und ^ ^ unb  Ihnen gleichzeitig
hältnisse usw. eingehend unterrichte st v û Daher
Gelegenheit geboten wird auch A '^vg unjete  Mitteilungen nach
muß eS auch wichtig genug Ich wissen. Die einzeloe
Möglichkeit in allenT°melndeu verbr l z ^ ^ Pfg.
Nummer derselben Vereinen und Gemeinden, wenn
vierteljährlich. Jedoch wurd dieselben direkt an eine unsBStar -^ E**.

Auf Grund des 8 ^b ? beS Geschê û er 195), der ^
LandeSverwaltuna vom 30^ ^ uu n« ^ zeiverwaltung in den neu
12 und 13 der Verordnung über die v i igg7 (®.« 6 - S.
erworbenen Landesteilenv°m ^ ^ 7 Upril 1913 (G .-S.
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preußischen Main von da . Y ^ Polizeiverordnnng rrlassen:

\ hessischen Grenze bei Kostheims st Schlamm. Erde, Sand,
i § i . Die Entnahme von « lg ^ Be  Erlaubnis desKies und Steinen aus dem W >1 O0„ ber Entuahme

Wasserbauamts ist verboten. Das G chêg^ ^ fcfg  Wasser-
von Wasier und Sls über den S «Echt zur Wasierentnahme auf
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* IOil'®lridljritio wird ^ / !!^ ^ " Äußb"s, «'"dr? 'Ä °mb-- lr»,
Äf 'Ä 'Sf «*̂ »“1' g^ SS?ifi SST
Bl . S . 42?) ausgehoben.

Wie»bade«. den 1. Juli1914 . ^Wcaier«»gspraftbe «t . 3 - *

DiH dem GrohhandelSplatzF" ^ ^ nd°Staatsanzeiger

'« " 4°° « W ? 21 M, 70 « z.h. Roggen 18 M. Pfst-
c. Hafer 18 M- ?5 Ps«-

Wiesbaden , den 8. J »u Rkgier «ns »prastde«t.



Rechnung über die Glementarlehrer -Wrtwen- und Waisenkafie.
Nachdem die Rechnung über die Verwaltung der Elementarlehrer -Witwen - und Waiseukssse deS Reg .-Bez. Wiesbaden für daS

Rechnungsjahr 1912 von uns und den Kafsenkuratoren geprüft worden ist, wird gemäß § 21 der Statuten der Kaffe vom 13 . Juli
1871 nachstehend der Rechnungsabschluß zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
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Solleinnahme.
i Eintrittsgelder.

— — — —
— — — — — — — — — — — — ii Kapitalzinsen. — — — —

in Jahresbeiträge von Kassenmitgliedern.
4469 44360 54 3881 53 4242 07 232 81 5 44 4469 44 la Beiträge von den aktiven Lehrern — —

9 67 730 41 740 08 — — 56 89 683 19 lb Beiträge v. den in den Ruhestand getret . Lehrern 683 19 — —
— — 491 02 491 02 — — — — 491 02 lc Beiträge v. den beurlaubten u . entlassenen Lehrern 491 02 — —

IV Beiträge von den Gemeinden.
— — 61410 07 61410 07 — — 3104 28 58305 la Bon den Gemeinden . . . . 58605 79 — —
— — 156 — 156 _ — — — — 156 67 lb Bon den beurlaubten und entlassenen Lehrern 156 — — —
— — 8 67 3 67 — — 3 67 — — lc Bon Instituten und anderen Kassen — — — —

V Sonstige Einahmen.
— — — — _ — — — — — _ — 1 Strafen . . . . . . — — —
— — — — — — — - — — 54 50 2 Unvorhergesehene Einnahmen 54 50 — —
— — 11427 30 11427 30 — — 3567 43 7805 37 3 Ueberschuß aus dem Rechnungsjahre 1910 7805 37 — —
— — 57400 — 57400 — — — 8423 91 48976 09 VI Zuschuß aus der Staatskasse. 48976 09 —

370 21 135500 21 135870 21 232 81 15161 62 120941 40 Summe aller Einnahmen 120941 40 — —

Sollarrsgabe.
I Verwaltungskosten.

— — 10 — 10 — — — 10 — — — Für Formulare , Porto rc. . . . — — — —
— II Kapitalanlage. — — —

III Pensionen
40— — 131000 — 131000 — 3568 17 13567 34 121000 83 an Witwen und Waisen 129941 59 43

— — 90 — 90 _ — — 90 — — — IV Sonstige Ausgaben. — — — —
— — — _ — — — — — — — — a Erstattung von Beiträgen — — — —

b Kosten für Veräußerung von Wertpapieren — — — —

c Porto und sonstige Frachtgebühren — — — —

V Vorschuß aus voriger Rechnung — — — —

— — 131100 — 131100 3568 17 13667 34 121000 83 Summe aller Ausgaben . . . .
Abschluß.

120941 40 59 43

Die Jsteinnahme beträgt
Die Jstausgabe beträgt . . . .

120941 40 — —

10099 17
120941 40 —

■V' ltel

Mithin Bestand “

Wiesbaden , den 31 . Mai 1914 . Königliche Kegiernng . Abteilung für Kirchen - « nb Schnlmefe « .
* * *

Wird veröffentlicht.
Mesterbnrg , den 24 . Juni 1914.

I . 3036 . Der Kandrat.
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Das rote Kreuz im türkisch-italienischen Kriege
1912 .

Bon Professor Goebel - Breslau.
Während die italienischen Truppen in Tripolis mit Sanitäts¬

personal und -material ausgezeichnet versehen waren , mangelte c8
den Türken , die ohne direkte Verbindung mit der Heimat in einem
halbbarbarischen , z. T . wüsten , sehr dünn bevölkerten Lande kämpften,
am Notwendigsten zur Versorgung der Verwundeten und Kranken.
Nertze deS roten Halbmondes unterstützten zwar die wenigen vor¬
handenen Militärärzte , aber die Zufuhr von Lazarett -AuSrüstungS-
gegenstinden , von Medikamenten , Verbandstoffen , Instrumenten etc.
war aus erklärlichen Gründen durchaus ungenügend.

So wurde da « Anerbieten einer Hilfsexpedition von seiten deS
Deutsche « roten Kreuzes gern angenomme «. Anfang Januar 1912
schiffte sich die Expedition , bestehend aus drei Aerzten und 12 Pflegern
ans allen deutschen Gauen mit SanitätSausrüstung für ein Laza¬
rett von 60 Betten und Lebensmitteln für 6 Monate auf dem
Dampfer „Pera " der deutschen Levanteline in Hamburg ein. Nach
z. T . stürmischerSeefahrtwurde über Oran und Tunis in 17 Tagen der
kleine Küstenort El Biban in der Nähe der tunesisch-tripolitanisch -n
Grenze erreicht . Eine sehr schwierige Ausschiffung und ein fast
14tägiger Marsch brachte die aus ungefähr 360 Kamelen bestehende
Karawane durch die Wüste TripolitavieuS auf das Hochland am
Rande der Sahara , den sog. Djebel Garian . Besonders schwierig
war der Aufstieg auf das Gebirge , fast ohne Weg und Steg.
Trotzdem gelang cs , olle Gegenstände fast unversehrt bis zu dem
Bestimmungsort zu schaffen.

Dieser Ort , Gharion ist ein arabisch -berberisches Höhlendorf.
Die Bewohner vegetieren in Kammern , die, in den weichen KalkfelS
kunstvoll eingehauen , anf einen gemeinsamen 8 m im Quadrat
großen und 8-10 m tief liegenden Hof einmünden . Vom Hof selbst
führt ein schmaler Gang nach oben. Außer einem alten halbver¬
fallenen Kastell waren viele der Höhlenwohnungen , die einzige,
dumpfe und dunkle Moschee und ein gutes geräumiges Schulhaus,
ein HanS , das allein im ganzen Djebel Ghariau diesen Namen
verdiente , mit Kranken , meist typhus -kranken Soldaten , überbelegt.
Da dieses SchulhauS als Operations «, Röntgen «, bakteriologisches
und Apotheken -Haus in Aussicht genommen wurde , wurde das
Zelt -Lazarett hinter demselben auf einem sanften Abhang aufgebaut.

Aber ein wütender Februarsturm zerstörte die halbfcrtige Anlage,
so daß eine geschütztere Stelle an dem Hochplateau ausgesucht
werden mußte . Hier erstand nun rasch das Lazarett , bestehend
aus fünf groben Krankenzelten , drei mit je 18 Betten , zwei mit
Matratzenlagern , einem großen Depot -, einem Pflegerzelt , Küchen-,
den Aerzte - und Dienerzeltc ».

Kaum war daS Lazarett notdürftig fertiggestcllt , als eS sich
schon in wenigen Tagen biS auf den letzten Platz füllte , meist mit
sehr schwer Typhuskranken , aber auch mit Schwerverwnndetcn,
Malaria - und Rückfallfieberkranken , die bisher der notwendigsten
Pflege , aller Bequemlichkeit und Sauberkeit bar gewesen waren.
Besonders viele Offiziere , für die ei« kleineres Lazarettzelt reserviert
wurde , erfreuten sich nun lang entbehrter Betten , Pflege und Kultnr-
genüsse. Abgesehen von Lebensmitteln , wie Reis , Bohnen , Erbsen,
Konserven , Tee , Kaffee , Milch , Zucker , war auch —für  den Türken
und Araber unentbehrlich — für reichlichen Vorrat an Cigaretten
gesorgt.

In dem oben erwähnten OperationShaus wurde eine Poliklinik
eingerichtet , in der nicht nur zahlreichen kranken Soldaten , welche
keiner Lazarettpflege bedurften oder ans Mangel an Platz nicht
ausgenommen werden konnten , sondern noch vielmehr der Bewohner
der Stadt Gharian und ihrer Umgebung behandelt und mit
Medikamenten und ähnlichem versehen wurden . Weithin breitete
sich der Ruf dieser Poliklinik in der armen von mancherlei
schwere^ Krankheit heimgesuchten und bisher ordentlicher ärztlicher
Hilfe gänzlich entbehrenden Bevölkerung aus , so daß die Kranke»
bald tagereiseuweit hinpilgerten zum „Deutsche « Doktor " . Wenn
trotz der geringen Bevölkerungsdichte die Poliklinik fast 1000
Namen verzeichnet (wohl 5°/» der Bevölkerung ) , so ist daS etwas
ganz Absonderliches.

Im Kriegslazarett selbst wurden etwa 280 Kranke »nd Ver¬
wundete in etwas mehr als drei Monaten verpflegt . Trotz der
Schwere der Krankheit ? - (meist TyphnS -) fälle und der Schwere
der Verwundungen , unter denen die der von Aeroplan -Bombe«
Verletzten und öfter am ganzen Körper mit eidernten Weichteil-
und Knochenwunden Bedeckten hervorgehoben seien, waren sehr
wenig Todesfälle zu verzeichnen . Der zähe, an Entbehrungen ge¬
wöhnte Körper , vielleicht auch daS trockene, soaneuwarme Klima
unterstützten die Bestrebungen der deutschen Aerzte und Pfleger.
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Gasmotoren -Fabrik Deutz,

Zweigniederlassung : Frankfurt a . M., Tau

Die gegebene
Kraftmaschine
für HandwerK.
Landwirtschaft
^Kleingewerbe

Von Iebteren wurde leider auch die Hälfte von schwerer Krankheit
(Typhus und Ruhr ) ergriffen so daß feie. ,fi" bs Ä e? C!S
dsvvtlt harte Arbeit hatten . Ern Arzt (Professor Schutze) und
zwei Pfleger (cand. med. Duckstein und Krankenpfleger Scheuring)
ftVrUrnf « n , her Pflicht . Ein Arzt und drei Pfleger
Muflten auS Deutschland nachgesandt werden. Sie vervollständigten
Ä S ? Achtete « Bestände' an Lebensmitteln und Medikamen-

Abgesehen von der Lazarettätigkeit sandte die Expedition den
türkischen Truppen an der FrontMdikamenteundJnstrument.
Dies war besonders möglich anläßlich der Rückkehr der Äerzte
und Pfleger nachdem da? Lazarett mit gesamten Inventar Anfang
Juni 1912 'dem Roten Halbmond uneutgeldlich ub " lassen war.

Die Rückkehr geschad nach längerem Marsch durch Tr,polit-
ruien entlang der Meeresküste über Tunis und Marseille. Nicht
mir in Tripolis , sondern auch in Tunis , im französischen Lande,

!war der Ruf deS Deutschen Roten Kreuzes weithin gedrungen und
selbst Italienern , die — unsere Dreibundfreunde mit dem Bolk,
dem die Expedition half, im Kampfe standen, hatte sie helfen
können, da sämtliche italienische Gefangene der Türken , .rank,
der Hilfe im Deutschen Lazarett bedurft batten.

<̂ et»t fleht daS Denkmal der drei für deutsche Ehre rm
stille» Kampf der Pflicht gefallenen Expeditionsmitglieder im
Herren der Len italienischen Provinz Lybie» und kündet vom
»Deutschen roten Stal " . M l*
diese Organisation zu unterstützen. Und wenn das Rote Krei z
letzt mit der Bitte an alle Deutschen herantri . hm i° sein m
Jubeliabr für seine KriegSvorbereitungen Beihilfe zu gewahren,
so zeigt u. a. auch die Tripoltsexpedition di- Berechtigung dieser
Litte an alle Baterlaudsfreunde in Nord und Sud , in Ost und

^ « letch w>, . » - len Orten bereit. ««
t,n in Westerburg eine Sammlung für das Rote Kreuz ftall,
di? wir dem besonderen Wohlwollen der Einwohner empfehlen.

sHi-nher Ermbreckt zum Grafen zu entkomme». Dieser, nach
enduna der Fehde' schon heimwärts unterwegs , kommt gerade «och
Äta . fit «» » erttM« SIS« I» ®« «

f-lmrsÄS »°« » «litt jum »et W. * ■ « «• • «t # >
sg R.fit -x flher Bertram und kann diesen zur Rechenschaft zrey .
Run ^ lallen die Anklagen d.r durch B -rtr ° m W . *
Keulenschläge auf des grimmen Ritters Haupt , und im wilde«
Troüe aibt er alles zu, pocht sogar noch auf seine Untaten , alle
Gnade verschmähend. Der Graf spricht daS Todesurteil über ihn
aus - aber da unterdes seine Partei in Hachenburg gesiegt hat,
verzeiht er den anderen Uebeltätern und kann nun triumphiere
in seine Hauptstadt einziehen. Es geht ein gewaltiger, Hochdrama
tiscker Hua durch die ganze Dichtung. ^ , . . . «

Der Festzug wird in 14 Nummern die Entwickelung H- ch »'
buras vor Augen führen. Etwa 300 Personen und 50 Pferde
(int? daran beteiligt. Alle bedeutenden Geister, die mit Hachenburg
seit dem 13. Jahrhunderte in Verbindung standen, ziehen ,m Bilde

„„8 «orüber. Die Mannigfaltigkeit der Gruppen , über deren
Zusammensetzung noch nichts verlauten soll, die Pracht der Kostüme,
kndlich die MZrischi Treue , für die der Festzugleier Hofrat
Spielmann als heimischer Historiker einfteht, alles wird seinen Ei «.

blttÄ  D ^ Stadt ^ Hachenburg ruft darum allen Westerwäldern mit
ihren Ln Sommergästen 0 allen Raffau -rn allen- « > « - » ;
alle» die sich für echte Volksdichtung und für historische Vergangen
heit interessieren, für den 1., 2 ., 3 . und 9. August ein herzliches
Willkommen zu.

Wässerwerksbesitzer
... _ >,-» o.ft ttitdtmHtaae B

Hachenburgs Sechshunbertjahrfeier.
Die Tage da unsere altwesterwälder Hochresidenz, daS be-

(fahren begeht, rücken immer naher. Mit regem Et er rufleu a,
Mt Städter , um zu zeigen, was sie Jonnen nnb ®Jfnfle"- (H  ®ffi8ic

Sit L ^ mLse bet JÄrhunderte -utwickelt-, * "fijg™
Säft WM »ä ,
«»fete Feier durch zwei volkstümliche Veranstaltungen, ein Volks-

mbft d-m m° » ti«-a Schlosse

ÄL " ? tzi.^ ^ Lichte führt und der Beifall

S **5 fcr :rÄ
W " Weise ge«-«-» 6“‘- 3 »Wt «
Stades sei kurz skizziert. r w „ u ,

^lfesssr .SL*=s
xstmlichen Rebellen stehe» die Ritter h sftprtram eine

Bürgermeister Hans v. Longenbacĥ Hacĥ ^ g. ^ ^ rstuhiherrn
«4te Quitzownatur vom Erzbffchofv̂ jŝ K fflin ^gleich
v!* W- Fe« , zum F -« sraf 'w . ^ Schönhalls v. Albrechterode
. v ihm Verhaßten Amtmann MeÄtild v. Holdiughausen,
öligen und sich brr re«« en mwt V ™ l r J t Eodard und

h « » « . Ile« er »- » >. und, » uv . M
ŝ echtild nach der Femstatt, wo beide Mordes von
's » ,Nt,essen. b-sch. Idtgt st- d» »K " ,; ; ; mvlilm  Mi « .
? ' $ ttlb8 Gatten und will lre, ba M chM Unterdes

B t.' 7 . «» tt K " g-u - gt sc¬

hallen °m Sonntag , den » » »' ""
Kursiotel (Gondermann ) in Westervnrg eine'Werfammrung
Ni. » °,n nie Interessenten einladet ^ ^ « « ser.

Werdingung.
__ 41«« h«« Mairerlettnna für die<Dip rum Sa « der Mafferlettnug für die Gemeinde

Kreis Westerburg erforderlichenArbeiten und Lieferungen
? J* 'Mvnt™ iUA *» «*. Sau - auschlüsse « nd i «« s-

^ " ^ Untttschriebene.^ scstv̂ rschloffene. mit entsprechender Aufschrift
versehene und portofreie Angebote sind bis zum EroffnungSterm n

Montag, den 10. August Js .,
^ ö  varmMag » 11 Utz- m . -

d-m KreiSbauamt io Westerburg einzurcichen. AngebotsvordruSe
r  x SRnrrat reicbt auf dem vorgenannten Bauamt für
tJ ' ÄäSS ' 3 IBnncn d. s.Ib» 3 -,« °n°- . n und
Bedingungen eingesehen werden.

„W" 1' ' » 6,n 22' 3 UV ^ U « . *r.m . «« .sste,.



Bekanntmachung
betrifft Ausbau - es 2 Gleises

Westerburg—Erbach.
Am Kamst«- . de« 25 . f «li d. Is . «achm . 2 Uhr

findet am Wege Westerburg—Langenhahn in km 29,4X20 ein
örtlicher Prüfungstermin des Sonderentwurfs für die geplante
Wegeunterführung statt.

Ich gebe hiervon mit dem Bemerken Kenntnis, daß Beteiligte
in diesem Termin ihre Interessen wahrnehmen und Einsprüche er-
heben können.

Westerburg, den 18. Juli 1914.Der Bürgermeister:
5828 _ _ Kappel.

Zugelaufen
eine bentscke SchSferhüudi«

Otto Seekatz
Kal»« Hofshotei.

Bekanntmachung.
Die am 23. Juli d. IS . in der hiesigen Stabtvaldwi !'

Distrikt Bierwiesfeite ab gehaltene Grasversteigeruug ist genehm'!
worden.

Westerburg, den 28. Juli 1914.Der Magistrat.
5885 Kappel.

Sperber-Motormagen!
Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene Wag'

preiswert abzugebeo. 58
Anfragen erwünscht.
Norddeutsche Automobil -Werke, Hameln.

Neue Kartoffeln
frühe Kaiserkrone
versenden billigst

Münz&Brühl,
Limburg , Lahn,

Telefon Nr. 31.
5806

Metzer Geld-Lose
ä Mk. 3.30, 4419 Geldgew.

Ziehung 14. u. 15. August
EÄn 50000,10000!
\ ä 5000 Mk. bares Geld.!

Gothaer Lose
ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk,

Ziehung 12. u. 13. August.Westiäl.Me-Lose
t 50 Pfg . 11 Lose 5 Mk

Ziehung am 10. September.
Köter Loseä1 Mk.
(gültig für 4 Ziehungen)
2. Ziehung 18. u. 19. August
12361 Gewinnei. G-es.-W. von

140000 Wik.
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 PI versendet Glücks-Kollektef.)Heinr,Deecke, KrenznachJl

Neue Kartoffeln
offerieren per Centner-
sack zu M. 4 .25 ab
hier unter Nachnahme
Hattenbach & Co .,

Herborn.
5813

2—300 Ctr.
Rundhalmig Wiesenheu franco
Wiesbaden zu kaufen gef. Off.
unt. 1515 an Haafenstein « .
Uogler A. G. Wiesbaden.

Hiermit erfüllen wir die schmerzliche Pflicht, die
Vereine von dem Ableben unseres Kameraden, des

II. Vorsitzenden des Kreiskriegerver¬
bandes Westerburg , Hanptmanns d. L. a. D,

Apothekenbesitzers

Herrn Rudolf Höffken,
Wallmerod

in Kenntnis zu setzen.
In dem Verstorbenen verlieren wir einen treuen

und bereitwilligen Förderer unserer Sache.
Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.

Der Vorstand des Kreisfcrieger-
verbandcs Westerburg.

Wegen des Begräbnisses bezw. der Ueberführung zum Bahn¬
hof Wallmerod sind die Kriegervereine der benachbarten Orte
von Wallmerod direkt in Kenntnis gesetzt worden.

Vornehme Eleganz
Tadellose Passform

sind die Vorzüge
der

Alleinverkauf für Westerburg
5600im

Schuhwarenhaus

Heinrich Hebgen, ä
Neustrasse SS

Wertpapiere

Herrschaftliche

W0h NUN
Bahnhofsstr. 41 (abgeschlossei
Etage) bestehend ans 4 Zimmer'
Küche, Badezimmer, separat
Waschküche, 2 geräumigen Kelle
Kammer und Speicher. Verand
mit schöner Aussicht, Garten p'
1. Oktober oder früher weg'
Wegzug zu vermieten. Ausku»
daselbst und bei 582
Gebrüder Kreckel

Gemiindeu.

Ein tüchtiges ältere? 582

Mädchen
mit etwa? Kockkenntniffen geff
hohe» Kotz« sofort gesucht.

Frau Rosenbauer,
Kimbrrrg , Diezerstr. 12

r
Bhf. Ingelbach(Kroppach)

a. Westerwaldbahn
Telef.No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Roggen-
Mehle. la. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mebl, Coeos-,
Sesam-, Erdnuß-n.Rübkuehen,
feine Roggen- n. Weizenkleie,
beste Weizensehaale, Futter¬

hafer, Gerste, Mais,
Koch- und Viehsalz,

Häcksel, Torf, Melasse, Kar-
toffelttocken, Fiddiehower

Znckerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel-und Kücken-
futter sowie Hundekuchen-

Ferner:
Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Pern-Guano-Füll-

hornmarke ecetra.

imitiert Leder, empfiehlt
P . HLaesberger.

iriatab ordern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &SocKeO,

nicht einlaufend
nicht filzend . ^

*+ Qualitäten ;
Stark -Extra -Mittel - Fe 'O' .



KkilMmKo. 59 des Armblatt
für den Kreis Westerburg.

Politische Rachrichte«.
Deutsches Reich.

Gi« Beileidstelegramm des Kaisers . Anläßlich deS
Ablebens des Generalarztes Dr . Metzner in Halle , der mit Kaiser
Friedrich befreundet war , erhielt der Amtsgerichtsrat G . Metzner
io Berlin , eine Neffe deS Verstorbenen , folgendes Telegramm:

Seine Majestät der Kaiser laffen Ihnen anläßlich deS Hergangs
des Marine -Generalarztes Dr . Metzner , an welchen Seine Maiestat
sich noch aus seiner Kinderzeit her dankbar erinnert , herzlichstes
Beileid auSdrücken . v Müller , Admiral und Gencraladjutant

Herzog Ernst Augnst vo « Kraunschwelg kehrte nach
Erledigung seiner RegierungSgeschäfte in Braunschweig in das
Gmundener Schloß zurück, wo Kaiser Franz Joseph in den nächsten
Tagen zur Begrüßung des Herzogspaares von Cumberland und
deS HerzogSpaareS von Braunschweig eintreffen wird.

Generalmajor *. D. Marimilia « von Klnmenthal *.
3h  Grünwalde in Pommern ist am 17 . d. M . der frühere Kom-
maudeur der 10 . Grenadiere , Generalmajor z. D . Maximilian von
Blumenthal , im Alter von 90 Jahren gestorben . Er hatte von
1840 biS 1874 dem Heere angehört . Im Feldzug von 1866 , in
dem er als Major im 1. Grenadier -Regiment die Schlachten von
Trautenau und Königgrätz mitmachte , erwarb er sich den Roten
Adlerorden 4. Klaffe mit Schwertern . 1870 war er Bataillons-
kommandeur im 73 . Jufanterie -Regiment und erhielt nach der
Schlacht von Gravelotte das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Zuletzt war
er Kommandeur deS 10 . Grenadier -Regiments in Schweidnitz.

Rücktritt des Vizeadmirals von Damdrowski.
Vizeadmiral von DambrowSki , ein Altersgenosse des Prinzen !
Heinrich von Preußen , ist nach fast Elfjähriger Tätigkeit aus der j
Marine auSgeschtedeo. Er hat viel zur Förderung und Vertiefung
der wiffenschaftlichen Ausbildung der Seeoffiziere getan . 1

Die Kismarck -ErirrnerrrrrgsanssteUnns in Dnstel-
dorf . Da in Verbindung mit der nächstjährigen großen Duffel-
dorfer Ausstellung geplante Bismarck -ErtnnerungSauSstellung ist
nunmehr im weitem Umfange gesichert. Der Abgeordnete Dr.
Wilhelm Ncumer , der den Vorsitz im Ausschuß übernommen hat,
ist in Friedrichsruh von der Fürstin Bismarck in überaus herzlicher
Weise empfangen worden . Die Fürstin war über den Plan sehr
erfreut und übernahm bereitwilligst das Protektorat über diese dem
Andenken deS großen Kanzlers i« Jahre seines 100 Geburtstages
geweihte Veranstaltung . Sie wird «uS Schönhausen , Friedrichsruh
und Barzrn hochbedeutsame Denkwürdigkeiten im Originals wie
Möbel Ehrenbürgerdriefe und andere Dokumente zur Verfügung
stellen / darunter die Wiege BiSmarcks aus dem Kuievogt , die
Betten auS seiner Jugendzeit , seine Kürasfieruniform und vieles
andere . Man wird eine Sammlung von Denkwürdigkeiten und
Erinnerungen an den Baumeister Deutschlands sehen, wie sie bisher
der breiten Oeffentlichkeit noch nicht zugänglich gewesen ist.

K- d«rg , 22. Juli . Der Herzog von Koburg hat einer An-
zahl von im Balkankrieg verwundeten bulgarischen Offizieren das
Klubhaus deS Herzoglichen Bobsleigh -KlubS in Oberhof i . Th . zur
Verfügung gestellt . Die Offiziere find bereits eingetroffen.

München, 22. Juli . Die Korrespondenz Hofmann meldet:
Fürst Wilhelm von Hohenzollern hat sich heute nachmittag in Leu¬
stetten mit der Prinzessin Adelgunde , der ältesten Tochter des Königs
LudwigS HI .» verlobt . _

Ausland.
Tnphn - epidemie im fra « zSstsche« Heere. Im Militär,

lager von Chalons ist eine TyphuSepidemie ausgebrochen . Von
den 15000 dort garnisonierten Soldaten find vis jetzt 150 i«S

^ ° ^ ^ Wzx ^ *21^Julll ^ D «r Schritt der österreichisch-ungarischen
Regierung in Belgrad verfolgt nicht allein den Zweck die bestehen¬
den Differenzen zu beseitigen , sondern die serbische Regierung zu
einer Aenderung ihrer Politik in der Richtung eines dauernden

Friedens z^ Das Wiener Auswärtige Amt wurde
dahin unterrichtet , daß 'sich Serbien inoffiziell an eine Oesterreich
befreundete Macht um Ratschläge gewendet habe und daß es n
feiner Antwortnote auf die Rote der Monarchie Erklärungen abgebcn
wird die erwarten lassen , daß Serbien den österreichisch-ungarischen

Serbien werden w . itat

betrieben . Die Einberufung von Reservisten geht werter vor sich.
Truppen gehen nach dem Norden uuausgescht ab . Die Eilmarsch-
Werden größrent -ils nachts zurückgelegt . Die Vorbereitungen zur
Formierung von Freiwilligenbandeu an .L ' Duna wer en be¬
schleunigt . Auf der Donau werden serbischerseits Mmeolegungs

schiffe improvisiert . An Feldfcstungen , sowie an den Uebergangeu
der Drina und der Donau wird unablässig gearbeitet . AuS dem
Arsenal von Kragujewacz gehen große Mengen von Kriegsmaterialien
an die serbischeo Garnisonen ab . Alle wehrfähigen Männer sind
angewiesen worden , sich für eine eventuelle Einberufung bereit-

^ ^^ ^Dnrazzo , 22 . Juli . Der albanische Gesandte in Wie»
Sureya -Bei ist gestern früh auS Valoua hier eingetroffen und vom
Fürsten in längerer Audienz empfangen worden . Der Gesandte
setzte sodann seine Reife nach Wien fort . — Der Fürst stattete
gestern an Bord des französischen Panzerkreuzers „Edgar Quinet
und des russischen Kreuzers „Terrez " Besuche ab . — Die Vertreter
der sechs Großmächte teilten gestern den Aufstäudischen mit . daß eS
die diplomatischen Gebräuche nicht gestatteten , sich zu de« Auf-
ständischen nach Schiak zu begeben, doch seien sie gern bereit , jdie
Wünsche der Aufständischen anzuhören , weshalb sie es für praktisch
hielten , wenn die Aufständischen ihre Wünsche schriftlich Mitteilen
würden.

Uew Uork , 22. Juli . Der neue P̂räsident von Mexiko
Carbajal ist bereit , die Hauptstadt Mexikos den Aufständischen zu
übergeben , falls eine Amnestie gewährt wird . Der Rebellengeneral
fordert jedoch die bedingungslose Uebergabe . Die früheren Generale
Huertas sind entschlossen, eine neue Revolution zu beginnen , falls
die Amnestie unterbleibt . _

Mrrs dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 24. Juli 1914.

Rote -Krenz-Sammlung 1914 . Zum Schutze deS Vater,
landes mußte die Deutsche Wehrmacht in außergewöhnlichem Maße
verstärkt werden . Hieraus erwächst .dem Roten Kreuz die Vater-
ländische Pflicht , auch seine Kräfte und Mittel für die freiwillige
Krankenpflege im Kriege seiner hohen Bestimmung gemäß zur Er»
gänzung des staatlichen Kriegssanitätsdienstes zu vermehren . Aber
eine solche Kriegsvorbereitung erfordert außerordentlich große Mittel;
die vorhandenen sind hierzu völlig unzureichend . ES ist daher eine
unerläßliche nationale Pflicht , Geld für die Vorbereitung der
Kriegserforderniffe zu sammeln . , , _ ,

Im ganzen deutschen Vaterland hat dieser Aufruf ein leb¬
haftes Echo geweckt und gern hat jeder — ob reich oder arm
nach seinen Kräften für diesen patriotischen Zweck beigesteuert . Auch
unsere Kreisstadt will nicht Zurückbleiben und soll deshalb am
kommenden Sonntag hier die Rote -Kreuz -Sammlung stattfiudcn.
Jede , auch die bescheidenste Spende wird dankbar begrüßt werden
und dazu beitragen , in Zeiten schwerer Prüfung die Leiden der
Söhne unseres Volkes , die Leib und Leben dem Vaterlande freudig
opfern , zu lindern und zu heilen.

Domanen -Uerpachtnng . Das Domänen-Vorwerk Hof
Krempel , 89,26 ha umfassend , wurde am Montag von der König !.
Regierung in Wiesbaden für die Zeit von Johannis 1915 biS 1.
Juli 1933 verpachtet . Höchstbietender blieb Verwalter Schreff mit
3510 M . Die seitherige Pacht betrug 2950 M . Der Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten hat noch die Genehmi-
gung zu dieser Neuverpachtung zu erteile ».

Zither -Konzert . DaS von der Zither-Gesellschaft„Alpen-
reigen * aus Düsseldorf am Sonntag veranstaltete Konzert war
recht gut besucht. Der Saal im Löwen war fast zu klein um die
Besucher alle aufzunehmen . Die Vortragsstückc fanden großen
Beifall , so daß die Gesellschaft sich wiederholt zu Einlagen ver¬
anlaßt sah.

Der Nutzen des Schwimmen » für di- Gesundheit ist
noch viel zu wenig bekannt . Es härtet den Körper ab gegen
Witterungseinflüsse , und wer da weiß , wie diese so leicht bei emp¬
findlichen Menschen Katarrhe aller Art Hervorrufen , der muß auch
anerkennen , wie segensreich eine systematisch betriebene Abhärtung
der Haut wirken kann . DaS Schwimmen ist aber auch ein kräftiges
Turnen im Wasser ; Bein - und Armbeweguugeu wirken auf die
Verdauung sowohl als auf die Atmung ein. Kräftiger Avpetit
stellt sich ein . und die Brust dehnt sich aus . ES gibt kein bessere«
Mittel , Blutarmut und Bleichsucht zu verhüten , ja in manchen
Fällen bei Heranwachsenden Mädchen zu heilen — wenn eS vor¬
sichtig und gesundhsitSgemäß betrieben wird — , als daS Schwimmen.
Bei Knaben hebt es den Mut , fördert die Muskelkraft und macht
Kahnfahrten durch Sicherheit im Waffer gefahrlos . Wenn man eS
in der Jugend versäumt hat , schwimmen zu lerne », kann das Ver¬
säumte auch noch später nachgeholt werden . Alljährlich lernen
Männer und Frauen auch noch im vorgerückten Alter und oft mit
dem besten Erfolge für die Gesundheit diese nützliche Kunst.

Zehn goldene Regel « für de« Gdstge«« tz veröffentlicht
der Deutsche Obstzüchter -Verein . 1. Sorge dafür , daß Obst von
dir und den deinizcn regelmäßig gegessen wird . Obst ist eine gesunde



Speise . 2 . Effe »ur genügend «aSgcreifte » Obst . 3 . Reinige die
Flüchte vor dem Verspeisen . 4 . Schäle die Früchte nur , wenn
die- wirklich notwendig ist. 5 . Genieße die Steine der Früchte
nicht mit . 6 . Werfe Schalen « nd Steine nicht auf die Straße.
7 . Trinke kein Wasser unmittelbar nach dem Obstgenuß oder gar
zwischen demselben . 8 . Halte Maß auch im Obstgenuß . Im Ueber-
maß genossen. wird auch die bekömmlichste Speise zum Gift für deinen
Körper . 9 . Suche Ersatz in reisen , zubereiteten Obsterzenanissen,
wenn eS dir in obstarmen Jahres nicht möglich ist, frische Früchte
zu genießen . 10 . Bevorzuge deutsches Obst und deutsche Obster»

* 0 Kei der Gintteferung der Postpakete nach Ostasten, Ost-
afrika , Südwest und Australien nehmen die Absender vielfach keine
Rücksicht auf den Tag des Abgangs der Schiffe . Di - Sendungen
liegen so unter Umständen wochenlang im Einschiffungshafen . Zur
Vermeidung eines solchen Stillagerns empfiehlt die Post wiederholt,
die mit Postdampfschiffen zu befördernden Paketsenduugen unter
Berücksichtigung des vorgeschriebenen LeitwegS einzuliefern . Ueber
den Leitweg geben die Postanstalteu jederzeit Auskunft.

Pflege der Pferdehnfe im Sommer . Nicht nur durch
mangelhafte Tränkung und Ueberaustrengung leiden die Pferde im
Sommer , sondern auch durch ungenügende Pflege , die den Pferde¬
hufen zuteil wird . Die Hufe der Pferde werden bei der Hitze be¬
sonders leicht rissig . Es ist daher dringend nötig , daß der Huf an
Sohle und Hufwand täglich mit reinem Waffer längere Zeit ge¬
waschen und begoffen wird . Ohne Feuchtigkeit kann der Huf der
Pferde nicht gedeihen, er wird rissig und spröde , waS durch Ein¬
fetten nur verdeckt wird . Werden die Hufe der Pferde regelmäßig
mit Waffer gereinigt , so ist das Einfetten hinterher entbehrlich.
Man wird für diesen Mahnruf , der vom Leipziger Tierschutzverein
auSgeht , dankbar sein können.

Eine nene Art des Form- Hstfchnittes wird im prak¬
tischen Ratgeber besprochen . Sie ist eine Erfindung des französischen
ObstzüchterS Lorette . die von ihm bereits seit 15 Jahren mit
großem Erfolge angewandt wird und ihm großen Behang seiner
Bäume cinbrachte , sodaß Tausende «ach Wagnonville , dem Wohn¬
ort des Herrn Lorette , wandcrten , um sich seine wohlbehangenen
Obstbäume anzuseheu . Kurz gesagt , besteht der Schnitt auS einem
Sommerschuitt ; zu drei verschiedenen Zeiten , Ende Juni , Ende
Juli Ende August , werden die Langtriebe , die Bleistiftlänge über¬
schreiten und an ihrem Grunde schon etwas verholzt sind, auf 1
cm  Läuse geschnitten. Das hat Bildung von Kurztrteben und
Fruchtaugen zur Folge . Für den Winter bleiben im wesentlichen
nur die Leittriebe zu schneiden, die im Sommer unverkürzt wachsen
durften . Dar sogenannte sommerliche Prinzieren , mit dessen Hilfe
jetzt hauptsächlich unsere Formbäume in Ordnung gehalten werden,
fällt völlig weg . — Diejenigen unsere Leser, die näheres über
diesen Lorette -Schnitt erfahren wollen , erhalten auf Wunsch die be-
treffeude Nummer kostenfrei vom Geschäftsamt de? praktischen Rat¬
geber » im Obst - und Gartenbau in Frankfurt a . d. Oder.

Moloberg , 23. Juli . Der hiesige Kriegerverein feierte am
Sonntag und Montag das Fest seiner Fahnenweihe . Nachdem der
Kricaervereiu vorher in rühriger Arbeit alle Vorbereitungen sehr
aut getroffen , verlief die Feier bei herrlichem Sommerwetter ln
überaus schöner Weise . An der Feier nahmen 26 von auswärts
zumeist mit ihren Fahnen erschienene Vereine teil , denen sich noch
der Gesangverein Molsberg zugesellte . Die Paradeaufstellung fand
am Sonntag nachmittag 3 Uhr in der herrlichen Schloßallee statt.
Uuter den Klängen des Präsestiermarsches schritt der Ehrenpräsident
des Kreiskriegerverbandes Westerburg Herr Graf v. Walderdorff
Oberlt . d . L . mit dem Herrn Landrat Adicht,  den anwesenden
Reserveoffizieren , Ehrengästen und deren Damen die Front ab . Im
Anschluß an die Paradeaufstellung fand Vorbeimarsch vor dem
Herrn Grafen und den Ehrengästen statt , worauf sich der Festzug
durch die festlich geschmücktes OrtSstraßen nach dem herrlich gelegenen
Festplatzc begab . Hier hieß Herr Graf v. Walderdorff  alle
herzlichst willkommen , begrüßte besonder « die zur Feier erschienenen
Ehrengäste , sowie die auswärtigen Vereine und dankte für deren
Erscheine », deS Weiteren noch dem besonderen Wunsche Ausdruck
gebend . es möchte die Weihe der neuen Fahne bei allen die Liebe
und Treue zu Kaiser und Reich stärken . Herr Graf von W a I d er d o r s f
schloß mit einem dreifachen mit großer Begeisterung aufgenommeneu
Hurrah auf dev obersten Kriegsherrn , welchem sich die gemeinschaft-
lich gesungene Nationalhymne anschloß . Nach einem, von der
Festjungfrau Frl . A . Diefenbach  sehr schön vorgetragenen
Prolog hielt Herr Kreissekretär Elsen  die Festrede , welche mit
einem brausend aufgenommenen Hoch auf das Kriegervereinswesen,
schloß AlSdann übernahm der Vorsitzende Herr Bürgermeister
Fein  ans der Hand deS Festredners die neue Vereinsfahne mit
dem feierlichen Gelöbnis der makellosen Führung derselben in
Treue zu Kaiser und Reich, König und Vaterland welches Gelöbnis
der Kricaervereiu Molsberg durch sein lautes Jawort bekräftigte.
Im Namen der Eomteffen v. Walderdorff heftete Comteffe Ernestine
von Walderdorff  unter entsprechender Widmung eine kostbare
Fabnenschleife an die neue Vereinsfahne , wofür namens deS
Vereins Herr Fahnenträger Nattermann  dankte . Mit dem
gemeinsam gesungenen Lied „Deutschland , Deutschland über alles

und nachdem der Herr Landrat ein Hoch auf de» Ehreuvorsttzenden
des Kretskriegerverbandes Herrn Grafen b. Walderdorff  auS-
gebracht hatte , der abgesehen von namhafter finanzieller Unter-
stützung des heutigen Festes die Schloßallee für die Parade und
auch den Festplatz zur Verfügung stellte , schloß die offizielle Feier.
Hierauf entwickelte sich auf dem Festplatz ein fröhliches Treiben.
Für Groß «nd Klein war genügend Unterhaltung geboten . Auch
die Bewirtung ließ nichts zu wünschen übrig.

Aus Nah und Fern.
Gebhardshai « , 20. Juli . Ein junger Man» hatte kurz

vor der Musterung eine Taffe starken Kaffee getrunken , die uicht
weniger wie drei Lot Kaffeebohnen enthielt . Der gewünschte Er¬
folg wurde auch erreicht , der junge Mann wurde zur Ersatzreserv:
angesetzt . Aus Freude darüber ließ er sich telegraphisch Geld vo»
Hause schicken, gab eine Flasche Sekt zum Besten und unternahm
schließlich mit einigen Freunden eine Autotour . Der Aushebung »-
Kommission wurde der Sachverhalt mitgeteilt , die den Drückeberger
noch einmal untersuchen ließ und ihn dann zum Infanterie»
Regiment 145 in Metz ansetzte.

Kirnbnrg, 21.  Juli . Wegen Unterschlagung verurteilte die
hiesige Strafkammer den zuletzt in Hergenroth beschäftigt gewesenen
Steinbrucharbeiter Giolata S . aus Italien zu drei Monaten
Gefängnis . S . hatte die Menage für die Arbeiter zu besorgen.
Er kassierte das Geld für daS Essen auch prompt ein, lieferte
jedoch nur einen Teil ab und hat er seine Arbeitskolcge « auf
diese Weise um etwa 1000 Mk . beschädigt.

Frankfurt , 20. Juli . Metzgermeister Adolf Jung ist heute
früh im Alter von 60 Jahren einer schweren Erkrankung erlegen.
Der Verstorbene bekleidete eine Reihe von Ehrenämtern , die seine«
Namen weit über Frankfurt hinaus bekannt machten . Im deutsche«
Schützenwesen hatte er eine führende Rolle inne . Der glanzvolle
Verlauf des vor zwei Jahren hier abgehaltenen JubiläumS -BundeS-
schießen? war in erster Linie Jungs Werk . Auch alS Borsitzender
der Wiesbadener Handwerkskammer erwarb er sich Verdienste . Im
hiesigen Stadtparlamente vertrat er als Stadtverordneter die
Interessen deS Handwerks - und Mittelstandes in geschickter Weise.
— Wenig bekannt dürfte es sein, daß Adolf Jung in Bad Hom¬
burg , wo er bei den 80ern diente , der Schwimmlehrer des jetzigen
Kaisers und be§ Prinzen Heinrich war.

Mainz , 22. Juli . Ein angeblicher Ingenieur Ludwig Koch
auS Osnabrück , den seit einiger Zeit durch sein Verhalten die Auf¬
merksamkeit der Polizei erregte , kehrte gestern Abend im Stadt¬
teil Kastcl in einer Wirtschaft ein. Als man die Polizei von seiner
Anwesenheit verständigte , lief er aus der Wirtschaft weg nach
dem Bahngebiete , wo er sich eine Kugel in den Kopf schoß. Schwer
verletzt wurde ei in das Rochushospital verbracht , wo er heute
nacht verstarb . Die bisherigen Feststelluugen ergaben , daß der
Betreffende in Wirklichkeit Wilhelm Borsemeyer heißt und auS
Osnabrück stammt.

Kassel, 23. Juli . Der seit langem gesuchte Mörder deS
Försters RomanuS in Kämmerzell , der Zigeuner Wilhelm Ebender
auf deffen Ergreifung eine Belohnung von 5000 Mark auSgesetzt
ist, ist jetzt in der Nähe von Sitzenhausen gesehen worden , wo er
unter falschem Namen bei einem Eisenbahubau Arbeit gefunden
hatte . Als er sich erkannt sah , flüchtete er. Die ganze Gegend
wird jetzt nach dem Verschwundenen Mörder abgesucht.

Friedrichshafen . 23. Juli. Der erste Luftschiffkapitän der
Grafen Zeppelin , Hacker, vollendete dieser Tage seine 700 . Fahrt.
Bei einer Fahrzeit von 1728 Stunden legte er die Strecke von
85000 Kilometer zurück._

Oefferrtlicher Wetterdienst.
Meilbnrg (Kandmirtschaftsfchnle ).

Wetteraussichlen für Samstag , den 25 . Juli 1914.
Veränderlich , doch vielfach wolkig , einzelne Rcgenfälle , zeitweise

windig , ziemlich kühl. _
Hadamar , 28. Juli . Durchschnittspreis pro Malter. Roter

Weizen M . 16,80 weiser M . 16 .60 . Korn M . 12,80 , Gerste M.
00,00 , Hafer M . 8,80 , Buttel per Pfd . M . 1.10 , Eier 2 Stück
Pfg . 14.

Kimvnrg , 22. Juli . Amtlicher Fruchtmarklbericht. (Durch¬
schnittspreis pro Malter ) . Roter Weizen (naffauischer ) M . 16 .90,
fremder Weizen M . 16 .40 , Korn 12 .90 , Futtergerste 0 .00 , Brau-

ger ste 00 .00 , Hafer 9 .00 Mk._
SMF * Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt deS Marenhanfe«

Gefchwister Mayer , Kimbnrg bei, worauf wir aufmerksam machen.
Le Traducteur , The Translator , II Traduttore , drei Halbmonatsschriften

zum Studium der französischen, englischen, italienischen und deutschen Sprache.
Diese Sprachschristen bieten hauptsächlich folgenden Inhalt : Jntcre-

sante Erzählungen , naturwissenschaftliche Aufsätze, Handelsbriefc , Belehrungen
über Länder - und Völkerkunde , Handel , Sitten und Gebräuche , entweder mit ge¬
nauer Uebcrsetzung oder mit Fußnoten . Neben dem Sprachstudium berücksich¬
tigen sie auch die Aneignung wichtiger Sachkenntniffe . Ganz besonders nützlich
dürften die in jeder Stummer enthaltenen Gespräche sein, in denen haupt¬
sächlich die in den Schulen nicht genug gepflegte Umgangssprache berücksichtigt
wird . Außerdem wird den Lesern Gelegenheit geboten , mit Ausländern zn.
korrespondieren . — Probenummern für Französisch , Englisch oder Italienisch
kostenfrei durch den Verlag des „Traducteur " in La Chanx -de-Fonds (Schweiz ).
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